
 	  Smokowski hat Folgendes geschrieben:			  Hi,

 	  Erinnerung&Sehnsucht hat Folgendes geschrieben:			  
Die hohen Häuser der Stadt, stehen wie vom Tageslicht beschienene Kästen. 
	
Klingt holprig. Ich würde schreiben: "Das Tageslicht bescheint die hohen Häuser der Stadt, (sperrige?
finstere?) Kästen"
	

Über den Satz stolpere ich auch am meisten. Ich will ihn beibehalten. Aber irgendwas an der Formulierung...
ist holprig. Daran muss ich tüfteln.

 	  Smokowski hat Folgendes geschrieben:			  
 	  Erinnerung&Sehnsucht hat Folgendes geschrieben:			  
Blinzelt gegen die Sonne die sein Gesicht ausleuchtet. Es ist Dienstag und die Welt wird von Routine
dirigiert. Er verfolgt mit den Augen eine Krähe. 
	
Ich war gerade dabei, mir vorzustellen, was Markus denkt, aber der Satz "Es ist Dienstag und die Welt
wird von Routine dirigiert." reißt mich aus dem Lesefluss, weil du hier wieder auf die Welt ringsherum
zeigst, statt bei Markus zu bleiben. 	

Ich will eigentlich immer wieder in die Welt springen. Findest du das inkonsequent? Ich mag solche Sätze
eigentlich. Das würde ich gerne so lassen. Oder ich formuliere den Satz so um, dass ich die Figur
"einbette". Wäre ne Möglichkeit.

 	  Smokowski hat Folgendes geschrieben:			  
 	  Erinnerung&Sehnsucht hat Folgendes geschrieben:			  
Das zu tun, gibt ihm das Gefühl ein Träumer zu sein. Der Vogel gleitet über ihn hinweg und entschwindet den
Augen. Ein lautes Geräusch stößt unvermittelt an seinen Körper. »Hey du Idiot! Hast du keine Augen im Kopf?
Verpiss dich!« Er steht auf der Straße wie ein Kind um einen Ball nachzurennen. 	

Das mit dem stoßen ist absichtlich gemeint, wie mit den wälzenden Geräuschen, oder?

So weit erst mal. Sonst scheint es ein interessanter Roman zu werden.	

Ja, ich mag das als Metapher, so zu tun als ob das Geräusch ein physischer Gegenstand wäre. Als Stilmittel.

Freut mich, dass es deine Zusage findet. Deine Vorschläge haben auch ihre Berechtigung. Ich muss damit
herumspielen, bis mir die Lösung gefällt. Werde ich auf jeden Fall beherzigen.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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